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Verdffentlichungen zur Erddlfrage der Schweiz,
Pl e e e

In der Nr, vom 21, August 1939 der "Neuen Basler Zei-
tung" befasst sich ein Artikel lber "Die mangelnde Erschliessung
der schweizerischen Rohstoffe" auch mit den Bohrungen auf Erddl.
Es wird darin auf die Moglichkeit der Erschliessung von verwert-
barem Erddl hingewiesen.

In der "Schweizerischen Bauzeitung" vom 27. Oktober
findet sich eine Besprechung des Vortrages von Dr,E.Gutzwiller
in der Technischen Gesellschaft Winterthur liber "Bildung und
Gewinnung des Erddls und die Erddlfrage der Schweiz'", Unter dem
Titel: "Keinerlei Aussicht auf lukrative Oelgewinnung in der
Schweiz{" ist in verschiedenen Zeitungen eine Fressemeldung
uber den Vortrag von Dr, Gutzwiller erschienen., Es wird darin
ausgefihrt, dass wohl Oelsande vorhanden seien, aber das Oel
léngst weggeschwemmt sei. Das Vorkommen von Asphalt und die
kleinen Oel- und Gasmengen bringt Dr., G, mit Pechkohlenlagern
in Zusammenhang, welche Ansicht wohl einzig dastehen diirfte,
Dr., G, meint die Nutzlosigkeit von Bohrungen hatte bei ehrli-
chem Willen schon lidngst erkannt werden miissen,

Ueber den Vortrag von Dr, J, Kopp in der Naturforschen-
den Gesellschaft Solothurn iber Erddlforschungen in Niederlian-
disch Indien und die Erddlfrage der Schweiz ist in verschieder
nen Zeitungen ein kurzer Bericht erschienen, Dr. X, fordert
die Weiterfihrung der Erddlforschungen und die Durchfiihrung von
Explorationsbohrungen in verschiedenen Teilen der Schweiz, Die
Meinungsverschiedenheiten der Fachleute {iber das Vorhandensein
abbauwirdiger Erdolvorkommen rechtfertigten nicht die Erdcl-
suche einzustellen, Dr., K, regt die Durchfiihrung geophysikali-
scher und geochemischer Forschungen an, Wie in andern Staaten
so wird auch in der Schweiz aus wehrwirtschaftlichen Griinden
eine staatliche Subventionierung der Erddlaufschlusstidtigkeit
Verlangt., 7. K.

Bohrung Cuarny.

Die Bohrung von Cuarny steht auf der assymetrischen
Antiklinale von Cuvarny, die von Arn, Heim und E. Meyer unter-
sucht worden ist., Auf der Antiklinale tritt eine schwefelhalti-
ge Gasquelle mit einem Gehalt von 89 % Methan und 10,2% Stick-
stoff aus,



	Veröffentlichungen zur Erdölfrage der Schweiz

